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Deutſches Reich.
Halle a. S., 7. Auguſt.

Deutſchland und Rußland. Die „Nordd. Allg. Ztg.“
hebt in ihrer „WochenRundſchau“ die Petersburger Mel-
dung vom 30. Juli hervor, der zufolge die Arbeitsgruppe
und die ſozialdemokratiſche Fraktion der aufgelöſten Duma
die Veröffentlichung eines Aufrufes an die Armee und die
Flotte vorbereiten, in dem zum Kampfe gegen die Re
gierung aufgefordert werden ſoll, „die durch eine Verſtän-
digung mit Oeſterreich und Deutſchland über eine eventuelle
Einmiſchung ſich des Landesverrats ſchuldig gemacht habe“.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt dazu: „Dieſe Meldung
wirft ein helles Licht auf die Abſichten, die mit der Ver-
breitung der Lüge von der geplanten Einmiſchung. in die
inneren Angelegenheiten Rußlands verfolgt werden; zu-
gleich wird augenfällig, weshalb der „Vorwärts“ ſich der
Lüge mit ſolchem Eifer angenommen hat. Sie ſollte ledig
lich dem Zweck dienen, die ruſſiſche Regierung in den Augen
des eigenen Volkes als Verräterin hinzuſtellen und in
ſolchen Kreiſen dem Geiſt des Aufruhrs Bahn zu brechen,
die den ſozialrevolutionären Lockſpitzeln nicht ſo leicht auf
den Leim gehen. Daß der „Vorwärts“ ſich zu derartigen
unſauberen Dienſten hergab, kann bei den erſt in jüngſter
Zeit erneut offenbar gewordenen Moralbegriffen bekannter
Mitglieder des Parteivorſtandes nicht weiter wunder-
nehmen.“

Der Brand in Mailand und die deutſche Regierung. Die
Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ meldet: Der Staatsſekretär des

Auswärtigen von Tſchirſchky hatte auf die Nachrichten von der
Feuersbrunſt in der Mailänder Ausſtellung dem Präſidenten der
Ausſtellung, Senator Mangili, und dem Bürgermeiſter Mailands,
Senator Marcheſe Ponti, telegraphiſch die lebhafte Teilnahme der
deutſchen Regierung ausgedrückt. Beide Herren ſandten Dank-
telegramme. Mangili teilte mit, daß der ſofortige Wiederaufbau
des zerſtörten Teiles beſchloſſen worden ſei und mit der Fertig
ſtellung Ende dieſes Monats gerechnet würde. Er bat, dem Kaiſer
die ehrerbietigſten Huldigungen und der deutſchen Regierung tiefe
Dankbarkeit auszudrücken.

Die Capriviſchen Handelsverträge und König Albert
von Sachſen. Die „Zukunft“ ſchreibt in einem Rückblicke
auf die Kanzlerſchaft des Grafen von Caprivi:

„Die Handelsverträge kamen aus Dresden und aus Wien.
König Albert von Sachſen wünſchte ſie für den Export,
v billige Ernährung und die Konkurrenzfähigkeit ſeiner Jn-
uſtrie.

Wenn aus dieſen Sätzen geſchloſſen werden ſollte, daß
die Politik der Capriviſchen Handelsverträge als ſolche
vom König Albert von Sachſen angeregt worden ſei,
ſo würde das ein Fehlſchluß ſein. Richtig iſt nur, daß
König Albert einen Handelsvertrag mit Oeſterreich- Ungarn
befürworteéet hat, und zwar nicht nur, weil er ihn für
die ſächſiſche Jnduſtrie für förderlich hielt, ſondern auch,
weil er dadurch die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Oeſterreich noch inniger zu geſtalten hoffte, als es ſchon der
Fall war. König Albert hat dann aber gemerkt und er-
fahren, daß beide Hoffnungen trügeriſch waren. Die Han-
delsverträge haben das nicht bewirkt, was die ſächſiſche Jn-
duſtrie von ihnen erhoffte; und für die Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und Oeſterreich waren ſie nicht von beſonderer
Bedeutung, da bekanntlich nachher auch gleich Verträge mit
Rußland und anderen Staaten abgeſchloſſen wurden. Als
die Verträge einige Zeit in Kraft waren, hat ſich König
Albert der Einſicht nicht verſchloſſen, daß eine Reviſion
im Jntereſſe beſonders der Landwirtſchaft
aber auch der Jnduſtrie dringend not
wendig ſei. Aus dieſer Ueberzeugung hat er bei ge-
legentlichen Geſprächen kein Hehl gemacht.

Der Kaiſer in Munſter. Montag vormittag beſichtigte
Se. Majeſtät der Kaiſer zunächſt die Kavallerie-Diviſion E.
Jm Anſchluß hieran wurde mit den Brigaden der in Munſter
gebildeten zweiten Diviſion ein Kavalleriekorps formiert, mit
welchem der Kaiſer ein längeres Exerzieren abhielt. Zum
Schluß nahm Se. Majeſtät die Parade über ſämtliche be-
teiligten Truppen ab. Nach der Rückkehr nahm der Kaiſer
im Lager militäriſche Meldungen entgegen und frühſtückte
im Offizierkaſino. Der Kaiſer hat in einer Zeltbaracke
Wohnung genommen. Heute, Dienstag, früh um 7 Uhr
findet die Fortſetzung der Kavallerieübung unter der Lei-
tung Sr. Majeſtät des Kaiſers ſtatt.

Kuiſerliches Telegramm. Der „Kölnrſchen Volks-
zeitung“ zufolge erhielt Erzbiſchof Dr. Fiſcher am Montag
von Seiner Majeſtät dem Kaiſer folgendes Telegramm

Potsdam, Neues Palais.
Ich habe mir ſoeben mit dem größten Jntereſſe die wertvollen
Stoffe vorlegen laſſen, welche dem Reliquienſchrein Karls des
Großen zeitweilig entnommen worden ſind, um, ihrer kultur-
hiſtoriſchen Bedeutung entſprechend, durch eine getreue Wiedergabe
die Sammlungen des KunſtgewerbeMuſeums zu ergänzen und zu
bereichern. Eure Eminenz haben durch die Bereitwilligkeit, womit
Sie die koſtbaren Zeugniſſe ſtiliſtiſcher und dekorativer Kunſt einer
altehrwürdigen Vergangenheit zur Verfügung geſtellt haben, einen
ſo wichtigen Beitrag für das Muſeum geliefert, daß ich nicht ſäumen

möchte, Jhnen für dieſe, weiten Kreiſen zugute kommende, für die
Studien ſymboliſcher Darſtellung und alter Gewebe orientaliſchen

Dienstag, 7. Auguſt 1966.
Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.

Telephon-Amt VI a Hr. 11 494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Kunſtgewerbes bedeutungsvolle Erſchließung des bisher verborgenen
Schatzes meinen wärmſten Dank zum Ausdruck zu bringen.

Wilhelm. I. R.
Der Nachfolger Gäbels. Der als Nachfolger des ver-

ſtorbenen Wirklichen Geheimen Oberregierungsrats Gäbel zum
Präſidenten des Reichsverſicherungsamts ernannte Geheime Ober-
regierungsrat Dr. Paul Kaufmann aus dem Reichsamt des
Jnnern iſt katholiſcher Religion und ein Sohn des Oberbürger-
meiſters Kaufmann aus Bonn. Er wurde 1878 Referendar im Be
zirk Köln und Ende 1883 Gerichtsaſſeſſor im Bezirk des Kammer-
gerichts. 1884 und 1885 war er bei der Staatsanwaltſchaft I in
Berlin beſchäftigt. 1886 wurde er zum Reichsverſicherungsamt
veurlaubt, in das er im Juli des folgenden Jahres endgültig als
Hilfsarbeiter unter Ernennung zum Regierungsaſſeſſor übertrat.
1889 wurde er, der „Voſſ. Ztg.“ zufolge, zum Regierungsrat er-
nannt und gleichzeitig ſtändiges Mitglied des Reichsverſicherungs
amtes. Drei Jahre darauf erhielt er den Charakter als Geheimer
Regierungsrat. 1896 wurde er in das Reichsamt des Jnnern als
vortragender Rat verſetzt, in welcher Stellung er bis jetzt blieb.
1900 rückte er zum Geheimen Oberregierungsrat auf; Anfang
Januar d. Js. überreichte er, wie erinnerlich, dem Papſt als Ge
ſchenk des Kaiſers das Prachtwerk Profeſſor Steinmanns über die
ſixtiniſche Kapelle.

Todesfälle. Der vortragende Rat im Reichspoſtamt, Wirk-
liche Geheime Oberpoſtrat Karl Stille iſt am Sonnabend auf
einer Urlaubsreiſe in Tirol infolge Herzlähmung geſtorben. Ge-
heimrat Stille, der im 61. Lebensjahre ſtand, gehörte ſeit 1886 dem
Kollegium des Reichspoſtamts an. Der Königliche Landforſt-
meiſter und vortragende Rat im Miniſterium für Landwirtſchaft,
Domänen und Forſten Detlev von Bornſtedt iſt, Berliner
Blättern zufolge, geſtorben. Der Heimgegangene war mit einer
Tochter des Geheimen Kabinettsrats Kaiſer Wilhelms I., Frhrn.
v. Wilmowski, vermählt.

Das deutſche Schulſchiff „Großherzogin Eliſabeth iſt in
Frederikshavn eingetroffen.

Die Einführung eines 25 Pfennig-Stücks hatte u. A.
die Osnabrücker Handelskammer in einer an Bundesrat und
Reichstag gerichteten Eingabe befürwortet. Das Reichs-
ſchatza m t hat der Kammer darauf einen Beſcheid zugehen
laſſen, der verſchiedene Bedenken gegen den Vorſchlag her-
vorhebt. Es wird zugegeben, daß die Einführung eines
25 Pfg. -Stücks für die Abwickelung des Geldverkehrs im
Kleinhandel möglicherweiſe gewiſſe Erleichterungen bringen
könne, doch würde der Verkehr nur dann eine ſolche Münze
bereitwillig aufnehmen, wenn ſie eine handliche Form beſäße
und ſchon durch den Griff von anderen Münzen leicht zu
unterſcheiden wäre. Eine ſolche Form für das 25 Pfg.-Stück
zu finden, begegne aber manchen Schwierigkeiten. Vor
allem ſei zu verhüten, daß die Münze zu Verwechſelungen
mit dem 20 und 1 Mark-Stück Veranlaſſung gebe.
Andererſeits erſcheine zweifelhaft, ob es richtig ſein würde,
der überwiegenden Neigung, auf volle 5 oder 10 Pfennig
nach oben abzurunden, durch Prägung einer 25 Pfg.-Münze
noch weiteren Vorſchub zu leiſten.

Hierzu bemerkt, ganz in unſerem Sinne, die „D. T.“:
Das es ſchwer ſein würde, eine handliche Form für das
25 Pfg.-Stück zu finden, ſoll zugegeben werden. Wir
glauben jedoch ſicher, daß ſie gefunden werden würde, wenn
man nur den guten Willen dazu hätte. Die Auffaſſung
aber, daß der Neigung, auf volle 5 und 10
Pfennige nach oben abzurunden, durch die Ein-
führung des 25 Pfg. Stückes Vorſchub geleiſtet würde,
iſt völlig irrig. Es würde unſerer Anſicht nach der
ſehr verbreiteten Neigung, auf 10 Pfennig nach oben
abzurunden, gerade durch die Wiedereinführung des 25 Pfg.
Stückes Abbruch getan. Jm übrigen hat ſchon im vorigen
Reichstage der damalige Abgeordnete Dr. Oertel dem
Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes gegenüber alle dieſe
Bedenken widerlegt und darauf hingewieſen, daß die Wieder-
einführung des früher ſo beliebten 25 Pfg.-Stückes in den
weiteſten Kreiſen mit größter Freude be-
grüßt werden würde.

Verkauf eines deutſchen Gutes. Jn voriger Woche
war über den Verkauf des ſchönſten Gutes in der Nähe von
Poſen, das jahrzehntelang im Beſitz der deutſchen Familie
Temme geweſen iſt, an den Polen Koſtrzewski aus Poſen
berichtet worden. Das „Poſ. Tgbl.“ erhielt darauf eine Be-
richtigung wonach das Gut an den deutſchen Landwirt
Donner zu Poſen verkauft worden ſein ſoll. Nun wiederholt
aber der Gewährsmann des Poſener Blattes ſeine früheren
Angaben, daß der Pole Koſtrzewski ihm ſelbſt mitgeteilt
hatte, er habe Robakowo von dem deutſchen Gutsbeſitzer
Temme zu dem und dem Preiſe gekauft. Der Kaufvertrag
ſei vor einem Notar abgeſchloſſen, die Auflaſſungsfriſt be-
trage vier Wochen. Donner verwalte für ihn das Gut. Er,
Koſtrzewski, ſei aber geneigt, das Gut gegen eine Abſtands-
ſumme von 10000 Mark an den Gewährsmann, der vorher
mit Temmne wegen des Gutsverkaufs ebenfalls gehandelt
hatte, zu verkaufen. Ueber den erwähnten Herrn Donner
werden nun der „Poſt“ folgende Mitteilungen gemacht:

Der deutſche Landwirt Donner war bis zum vergangenen
Jahre Beſitzer des 600 Morgen großen Gutes Tarnowo im
Wongrowitzer Kreiſe, das er aus deutſcher Hand erworben hatte.
Und eben dieſes deutſche Gut Tarnowo hat er trotz aller Ein-
wirkungen von verſchiedenen Seiten im vergangenen Jahre an den
bekannten „Urpolen“ Biedermann verkauft, der den Beſitz in-

ferner: Herr Donner iſt als Agent für Biedermann tätig, der ſich
vor kurzem noch in einem polniſchen Blatte rühmte, daß er über
100 000 Morgen deutſchen Landes in polniſche Hände, aber keinen
einzigen Morgen polniſchen Landes in deutſche Hände gebracht
habe. Jedenfalls iſt nun aber an der Tatſache nicht mehr zu
rütteln, daß das vor wenig Wochen noch deutſche Gut Robakowo
jetzt dem Polentum anheimgefallen iſt, und zwar nicht ohne das
Verſchulden des Herrn Temme.

„Genoſſe“ Antrick. Der Dauerredner Antrick, der ſich in
Berliner Parteikreiſen durch eine „Eheirrung“ unliebſam bemerk-
bar gemacht hatte und dann bekanntlich in ein Sanatorium über-
führt wurde, iſt jetzt zum Leiter des Parteiſekre-
tarigtes in Braunſchweig ernannt worden. Den Braun-
ſchweiger Genoſſen iſt zu wünſchen, daß die Heilung Antricks voll
ſtändig war.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Kaiſer auf der Jagd.
Montag nachmittag 2 Uhr iſt Kaiſer Franz Joſeph mit den Prinzen

Leopold, Georg und Konrad nebſt Gefolge zur Jagd nach Eiſenerz
abgereiſt.

Die Auswanderung.
Der ungariſche Miniſter des Jnnern hat an ſämtliche Gemeinden

eine Verordnung gerichtet, wonach Proſpekte, Fahrpläne uſw. der Cunard-
Linie nicht mehr, wie bisher, den Auswanderungsluſtigen überſandt
werden ſollen, da darin eine Unterſtützung der die Auswanderung
fördernden Vorkehrungen zu erblicken ſei.

Serbien.
Die Differenzen mit Oeſterreich-Ungarn.

Gegenüber der Meldung des Wiener K. K. Telegr. Korreſp.-Bureaus,
der öſterreichiſchungariſche Geſchäftsträger habe dem Miniſterpräſidenten
Paſchitſch die Verwunderung des Grafen Goluchowsky über die Ver-
leſung der in dem Blaubuch enthaltenen Noten in einer geheimen
Sitzung der Skupſchtina vor Eintreffen der Ermächtigung aus Wien
ausgeſprochen und dieſes Verfahren als eine Außerachtlaſſung
der herkömmlichen internationalen Courtoiſie bezeichnet, wird in
der offiziöſen „Samouprava“ bemerkt, daß die Abhaltung
einer geheimen Sitzung der Skupſchtina eine interne Angelenheit Serbiens
ſei, in die ſich niemand einzumiſchen berechtigt ſei. Ueberdies erklärt
die hierzu ermächtigte Redaktion, daß dieſe Geheimſitzung in keiner
Verbindung mit dem Blaubuche geſtanden habe, das tatſächlich erſchienen
ſei, als die öſterreichiſchungariſche Regierung erklärt habe, es ſei da-
gegen nichts zu bemerken. Folglich könne keine Rede von einer Ver
letzung des internationalen diplomatiſchen Brauches oder einer Rück
ſichtsloſigkeit ſein. Eine Bemerkung der öſterreichiſch ungariſchen
Regierung wäre nur am Platze, wenn ihre Noten nngenau überſetzt
oder ſonſt dem Originale nicht gleichlautend wären,

Afrika.
Aus Marokko.

Entgegen den verſchiedenen Blättermeldungen beſteht keinerlei anti-
franzöſiſche Agitation in Marokko. Jn Wirklichkeit ſind Reibereien
zwiſchen einigen Stämmen des Südweſtens von Marokko gemeldet
worden. Sie ſind jedoch rein örtlicher Natur und kommen in dieſer
Gegend häufig vor.

Die Ereigniſſe in Rußland.
Das Kabinett Stolypin und ſeine Aufgaben.

Zu den verſchiedenen Meldungen ausländiſcher Blätter,
mehrere hervorragende Perſönlichkeiten hätten es abgelhnt,
in das Kabinett Stolypin einzutreten, iſt die Petersburger
Telegraphen-Agentur in der Lage, folgendes mitzuteilen:

Nach Auflöſung der Duma und nach Erlaß des kaiſerlichen Mani-
feſtes, in dem der Kaiſer ſeinen Willen zur Verwirklichung von
Reformen kundgab, hielt es die Regierung für natürlich, die zu be-
ſetzenden Miniſterpoſten Politikern anzutragen, die als ihr Programm
die Verwirklichung von Reformen auf legalem Wege aufgeſtellt hatten.
Dieſer Plan ſcheiterte an Hinderniſſen, die außerhalb des Willens der
Regierung lagen und außerhalb desjenigen der erwähnten Perſönlichkeiten.
Dieſe letzteren wollten eine Gruppe bilden, die in das Kabinett eintreten ſollte,

konnten ſie aber nicht zuſtande bringen. Fürſt Swow und Gutſchkow wurden

vom Kaiſer in einer langen Audienz empfangen, aber ſie erklärten
unter dem Geſichtspunkt einer friedlichen Durchführung von Re-
formen ſei ihre Tätigkeit in dem ihnen gewohnten Wirkungskreiſe uützlicher
da ſie ſo eher alle beſonnenen und ſozialgeſinnten Elemente zur Mit-
wirkung heranziehen könnten. Was die Abſichten der Regierung an
betrifft, ſo bleiben dieſe unverändert darauf gerichtet, feſt und energiſch
die Ordnung wiederherzuſtellen, und die Regierung verfügt über die Macht

und über ausreichende Mittel, dieſes Ziel zu erreichen. Die Regierung wird
mit Feſtigkeit und Entſchloſſenheit wohlerwogene Reformen vorbereiten,

und unverzüglich im Rahmen der Geſetze zur Verwirklichung bringen,
die dazu angetan ſind, das Leben in Rußland in geſetzmäßigen Bahnen
zu erhalten.

Aus Petersburg. Jn Petersburg iſt alles ruhig. Jn den
ſtaatlichen Pulverfabriken in Ochta, einer Vorſtadt von Petersburg, iſt
ein Ausſtand ausgebrochen, und etwa 15000 Mann haben die
Arbeit niedergelegt. Die Ausſtändigen hielten einen
nach Jrinowka beſtimmten Zug in der Nähe der Station Rjevka
an und zwangen ihn, nach Petersburg zurückzufahren. Truppen, die
in Rjevka eintrafen, feuerten zwei Salven ab und zerſtreuten die
Menge, ohne jemand zu töten oder zu verletzen. Mit der Bahn ſind
Truppen abgeſandt worden. Jn einer von Redakteuren der Peters
burger Zeitungen und Vertretern der Vereinigung der Druckereiarbeiter
abgehaltenen Sitzung gaben die Druckereiarbeiter die Erklärung ab, daß ſie
während der Dauer des Ausſtandes jeden Tag diejenige Zahl Arbeiter zur

zwiſchen weiter in andere polniſche Hand verkauft hat. Man munkelt Verfügung der Herausgeber ſtellen wollten, die notwendig ſei, um eine



S zu drucken, die lediglich zur Jnformation dienen ſolle, Die
eihenfolge, in der die m en erſgagnen ſollen, wurde der Ver

einbarung der Verleger laſſen. le erſte Zeitung wurde die
„Birchewija Wjedomoſti“ gewählt, die heute e nen wird.

Jn Moskau beſchloß eine Cerſammlung des Allruſſiſchen Ver
bandes, unverzüglich einen Plan An rinem gemeinſamen Vorgehen

gegen die anarchiſtiſchen Gewalttaten aus-
zuarbeiten. Der Ausſtand in Moskau breitet ſich aus; die Aus
ſtändigen ſtellen die Arbeit ein, ohne irgendwelche Forderungen den
Arbeitgebern zu unterbreiten. Jn den größten Fabriken, wie in
denjenigen bon Zindel und Prokhoroff, wird gearbeitet. Der Aus
ſtand in den Druckereien wird ein allgemeiner; die Zeitungen werden
heute nicht erſcheinen, einigen Stadtteilen ruht der Betrieb der
Straßenbahnen ſeit 6 Uhr abends, In der Stadt herrſcht Ruhe.
Die Eiſenbahnen verkehren wie ſonſt; man erwartet keine Kom
plikationen. Am Montag fanden im Volkshauſe vier Verſamm-
lungen ſtatt, um den politiſchen Ausſtand herbeizuführen.
Am beſuüchteſten war die Verſammlung der Buchdruckereigarbeiter.
Die Verſammulngen entſchieden ſich für den Ausſtand. Der Aus
ſtand geht ausſchließlich von der ſozigldemokrat i ch en
Partei aus die Sozialrevolutionäre ſind dagegen, da ſie den
Zeitpunkt für ungeeignet halten. Der Stadthauptmann ordnete
an, daß, falls der Ausſtand beginnen ſolle, die auswärtigen
Arbeiter unverzüglich in ihren Arbeitsort geſchickt werden ſollen.
Die Polizei iſt r bemüht, die Anſtifter des Ausſtandes auf
zufinden. Die Arbeiter der Zollager ſind in den Ausſtand getreten.

Bjeloſtok., Jr dem Hauſe Farbſtein und in dem Hauſe Bern
ſtein in Bjeloſtok wurde eine größere Menge Waffen und
revolutionäre Schriftenbeſchlagnahmti, 14 Per-
ſonen wurden feſtgenommen.

Helſingfors. Die Beerdigung der in dem Kampfe
gegen die Rote Garde gefallenen Mitglieder der Weißen Garde,
darunter mehrere Offiziere der aufgelöſten finländiſchen Armee,
ſowie ein bekannter Architekt, fand am Sonntag unter großer Be
teiligung der Bevölkerung ohne Ruheſtörungen ſtatt. Der Arbeiter
ausſchuß ſprach ſich für die Einſtellung des Ausſtandes aus, Wie
„Svenska Telegrambyran“ aus Helſingfors meldet, hat der
Polizeimeiſter Mal m auf ſein Anſuchen den Abſchied erhalten.
Sein Amt iſt einſtweilen dem Oberſtleutnant im Generalſtab Berg
übertragen worden.

Jn Roſtow a. Don ſind ſämtliche Haſenarbeiter in den Ausſtand
getreten. Sie ſtellen keinerlei Forderungen, Der Zweck des Ausſtandes
iſt ausſchließlich die Unterſtützung der Schiffsmannſchaften.

Tataren und Armenier. Nach einem Telegramm des Diſtriktschefs
in Sangeſur an den General Goloſchtkapoff haben Tataren in der Nacht
zum 6. cr. die armeniſchen Truppen regelrecht angegriffen. Der Kampf dauerte
bis gegen 3 Uhr vormittags. Die Tataren deren Zahl ſich auf über 2000 belief,
nahmen ſehr günſtige Stellungen ein. Jhre Verluſte ſind unbekannt.
Nach längerem Bombardement hißteu ſie eine weiße Fahne und baten
den Diſtriktschef, in ihr Lager zu kommen. Dieſer erhielt die Nach
richt, daß die Tartaren für die Nacht einen Angriff vorbereiten
und wechſelte in der Dunkelheit ſeine Stellungen. Die umliegenden
Ortſchaften ſind von Tataren beſetzt, die Unterſtützungen erwarten
Die Verbindungen im Diſtrikt Sangeſur ſind unterbrochen. Die
Bevölkerung nimmt eine feindliche Haltung ein.

4. Verbandstag des Verbandes der Rabatt-
ſparvereine Deutſchlands.

Jn Pirna fand vom 28. bis 31. Juli der 4. Verbandstag
der Rabattſparvereine Deutſchlands ſtatt, über den wir bereits
kurz berichteten. Wir tragen aus den intereſſanten Verhandlungen
noch folgendes nach:

Die Tagesordnung wies 22 Punkte auf. Unter den
Ehrengäſten war auch Herr Profeſſor Dr. Suchs land aus Halle
anweſend. Die Verhandlungen leitete der Verbandsvorſitzende,
Kaufmann Nicolaus-Bremen. Aus der Rede des Herrn Bürger-
meiſters Schneider ſeien folgende bemerkenswerten Stellen
wiedergegeben:

„Die Rabattſparvereine finden in vielen Kreiſen wenig
Sympathie und wenig Verſtändnis. Das iſt bedauerlich und
verwunderlich zugleich, denn es handelt ſich doch hier um Er-
ziehungsfragen, und ſolche finden eigentlich bei uns in Deutſch
land immer Jntereſſe. Es ſind aber Erziehungsfragen ſozialer
Art. Zwei ſollen erzogen werden, das Publikum und die Klein
händler. Das Publikum ſoll zur Barzahlung erzogen werden.
Das war ja, was man den Konſumvereinen zum Lobe nach-
ſagte, daß ſie dem verderblichen, un wirtſchaftlichen Borgweſen
entgegenwirkten und den Leuten Gelegenheit gaben, ohne Mühe
ſich einen kleinen Betrag zu erſparen. Nun, das tun ja die
Rabattſparvereine auch, und darum kann es nicht wunder-
nehmen, daß ſie den Konſumvereinen vielfach ſehr bemerkenswerte
Konkurrenz machen; ſo auch bei uns. Erzogen ſollen aber die
Kleinhändler werden. Der Kleinhändler ſieht in dem anderen
nur den Konkurrenten, den Feind, dem es gilt, möglichſt Abbruch
zu tun. Daß ſie beide auch gleiche Jntereſſen, gemeinſame
Gegner haben, daß das Lebensintereſſe es verlangt, nicht immer
nur gegen einander, ſondern auch mit einander, Schulter an
Schulter zu kämpfen, das überſah man. Der Mittelſtand kann
ſich nicht organiſieren, dazu umfaßt er viel zu heterogene Ele-
mente, und ſo wird er immer in der Gefahr ſtehen, daß aus
ſeiner Haut die Riemen geſchnitten werden, aber einzelne Teile
des Mittelſtandes können es, und der Stand der Kleinhändler
iſt fürwahr nicht der geringſte und ſchlechteſte Teil des Mittel-
ſtandes. Freilich darf ſich die Organiſation nicht auf die Ange
legenheiten des Rabattſparvereins beſchränken, aber durch die
Organiſation werden die Kleinhändler in den Stand geſetzt, zu
nächſt lokal, dann aber auch allgemein den Einfluß zu ge-
winnen, der ihnen von Rechts wegen zukommt. Je mehr der
Rabattſparverein alle Kleinhändler am Orte umfaßt, um ſo mehr
wird auch die Behörde geneigt ſein, in ihm die Vertretung des
Kleinhandels zu erblicken und ihn bei Fragen der angeführten
Art um ſeine Meinung fragen. Darum hat auch die Be
hörde ein großes Jntereſſe an der Entwickelung
der Rabattſparvereins-Bewegung.“

Namens der Handelskammer Dresden begrüßte den Verband
Herr Kommerzienrat Haenſel-Pirna, welcher u. a. folgendes
ausführte:

„Der Gedanke, der von den Rabattſparvereinen ausging,
war ein neuer, und als dieſer Gedanke zuerſt in die Tat um-
geſetzt wurde, wurden wohl Zweifel laut, ob die Hoffnungen
und Erwartungen, welche man auf die neue Bewegung geſetzt
hatte, auch der Erfüllung entgegengeführt werden könnten. Als
aber die Männer, welche an die Spitze der Bewegung getreten
waren, ſich nicht irre machen ließen, iſt der Erfolg mit raſchen
Schritten bei Jhnen eingezogen Der Kleinhandel iſt das
letzte Glied in der Kette des Handelsverkehrs, der Kleinhandel
iſt das wichtige e welches die Erzeugniſſe der Natur und
der Jnduſtrie an die Verbraucher abliefert, und von ſeiner
Geſundung hängt zweifellos ein gut Teil des Gedeihens unſeres
wirtſchaftlichen Lebens ab. Gerade dieſes Moment aber tritt
uns eindringlich vor Augen, wenn wir uns vergegenwärtigen,
daß die Rabattſparvereine die Erziehung zur Barzahlung auf
ihre Fahne geſchrieben haben. Die Barzahlung im Verkehr
iſt von großer volkswirtſchaftlicher Bedeutung, da durch ſie
unnötige Ausgaben vermieden werden und auf der einen Seite
der einzelne Hausſtand auf eine ſicherere Grundlage geſtellt und
auf der anderen Seite dem Handel- und Gewerbetreibenden eine
beſſere Ausnutzung ſeiner Mittel gewährleiſtet wird.“

Herr Profeſſor Dr. Suchsland-Halle, von der Verſamm
lung mit großer Begeiſterung begrüßt, hob in ſeiner Rede hervor,
daß er ein Vermittler ſein wolle, daß dem großen Publikum
wer mehr die Bedeutung des Mittelſtandes zum Betußtſein
ommt.

Den Jahresbericht erſtattete der Verbands Vorſitzende
Nicolaus Bremen. Danach iſt die gemeinnütige Rabatt-
ſparvereins Bewegung und damit auch der Verband fortgeſetzt in

ſta Maße gewachſen, und zwar auffallend
R welche Sondererſcheinung ihren
im Süden im Gegenſatz zum Nor
etwas Neues iſt. Seine Stellungnahme zum Geſetze
kämpfung des unlauteren Wettbewerbes hat der Vorſtand
umfangreichen, an die geſetzgebenden Gewalten gerichteten
niedergelegt, an der ſich auch der Zentralverband deutſcher Kauf
leute und Gewerbetreibhender beteiligte. Eine weitere größere
Eingabe an Bundesrat und Reichstag richtete ſich gegen den ge
planten Frachturkunden- und Quittungsſtempel. Der Bericht
ſchließt mit den Worten: „Zahlreiche Anzeichen weiſen darauf hin,
c unſere Gegnerſchaft in den kommenden ren zu immer rück
ſichtsloſeren Mitteln greifen wird, unſer en zu diskreditieren
und es bei den Konſumenten herabzuſetzen. Dieſe Beſtrebungen

wenn wir einig bleihen, an der Kraft unſerer Organiſation
zer en.“Jn der Angelegenheit der Stellungnahme des Verbandes der
n r Deutſchlands zum Verbande der Fabrikanten
von Markenartikeln wurde folgende Reſolution angenommen

„Der Verbandstag ſieht die Stellungnahme des Verbandes
der Fabrikanten von Markenartikeln gegenüber dem gemein
nützigen Rabattſparvereinsweſen als eine unrichtige und

gneriſche an. Er giht dem Verlangen Ausdruck, daß der
erband ſich den berechtigten Wünſchen der Rabattſparvereine

fernerhin nicht ablehnend geriet telle, damit die An-
wendung ekmfaſſender und eingehender Gegenmaßregeln un
nötig werde.“

Nach einer Beſprechung über die Entwertung und Derrichtung
der eingelöſten Rabattmarken hefaßte ſich der Verbandstag mi
dem ſogenannten Zugabeunweſen. Diesbezüglich wurde ein
ſtimmig folgender Antrag von Findeiſen-Glauchau angenommen

„Der Verbandstag deutſcher Rabattſparvexeine verwirft
rundſätzlich alle Sonderzugaben und beſchließt, daß die einzelnenPerene die Beſeitigung derſelben anzuſtreben haben.“

Hierauf folgte die Beratung eines Antrgges vom Halle
ſchen Verein, wonach der Verband aus eigener Initiative eine
geeignete Agitationstätigkeit zur Gründung
neuer Rabattſparvereine bezw. zur Stärkung der in
ungenügendem war beſtehenden unternehmen ſoll. Die Frage
der Beſchaffung der Mittel für die Erweiterung der Agitation, die
einſtimmig beſchloſſen wurde, ſoll derart gelöſt werden, daß der
Vorſtand freiwillige Beiträge zur Perfügung geſtellt bekommt, Die
hierzu angenommene Reſolution lautet:

„Der Verband erſucht die Verbandsleitung, möglichſt eine
regere Agitation zur Gründung neuer bezw. Stärkung von in
ungenügendem Umfange beſtehenden Rabattſparvereinen zu ent
falten ünd ſich hierbei auf freiwillige Beiträge der Verbands
vereine zu ſtützen.“

Hierauf wurden die Verhandlungen abgebrochen und der
Verbandsteilnehmer harrte nun das Feſtmahl im „Adler-Hotel“,
welches von einer Reihe von Trinkſprüchen gewürzt war. Eine
freudige Ueberraſchung bereitete der Verein Elberfeld dem Ver
vandsvorſtand durch Ueberreichung von 400 Mark in Angelegenheit
der in der vorangegangenen Sitzung beratenen Frage wegen
Schaffung eines Agitationsfonds aus freiwilligen Beiträgen. So-
fort folgten dieſem ſchönen Beiſpiele von Opferſinn die Vereine mit
den beiſtehenden Summen nach: Bremen 400, Harburg 100, Brom-
berg 100, Waldheim 50, Erfurt 100, Torgau 25, Deſſau 100,
Braunſchweig 100, Hildesheim 100 und Glauchau 50 Mark. Den
Tafelgenüſſen folgte dann am Abend Sommernachts
konzert und -Ball im Gartenetabliſſement „DTannenſäle“.
Hellen Jubel erweckte der von Sr. Majeſtät dem König Friedrich
Auguſt auf das Huldigungstelegramm eingegangene drahtliche Er-
widerungsgruß, welcher lautete:

„Se. Majeſtät der König laſſen dem Verbande der Rabatt

darin hat,

ſparvereine Deutſchlands für Jhren freundlichen Gruß und für
die Verſicherung treuer Ergebenheit Allerhöchſtſeinen auf-
richtigen Dank ausſprechen.

J. A. A. v. Wilucki, Flügeladjutant.“
Am zweiten Verhandlungstage ſetzte der Verbandstag nach

Beſichtigung der Tafelglaswerke von Kirſchbaum u. Hirſch, der
Luxusglaswerke von Gehrels u. Co. und der Holzinduſtrie von
Friedrich Hengſt in den Morgenſtunden mit der Beratung über die
Schaffung feſter Geſichtspunkte bezüglich der Höhe der durch die
Verbandsvereine zur Erhebung kommenden Eintrittsgelder ſeine
Arbeit fort.

Die Frage „Sind die Vorſtandsmitglieder bezw. Mitglieder
eines Rabattſparvereins dem kaufenden Publikum gegenüber haft-
bar bei eventl. Verluſt von Vereinsvermögen?“ beantwortete der
Verbandsſyndikus Dr. Lemke-Bremen dahin, daß die eingetragenen,
rechtsfähigen Rabattſparvereine nur mit der Höhe des Vereins-
vermögens haften, Vorſtand und Einzelmitglieder alſo nicht
herangezogen werden können. Außerdem könnten ſich die nicht
rechtsfähigen Vereine ſchützen durch Aufnahme des Satzes in die
Satuten: „Für die Schulden, die der Verein übernimmt, haften
weder die Mitglieder noch der Vorſtand mit ihrem eigenen perſön-
lichen Vermögen.“

Zu der Frage einer beſſeren Ausnutzung der ſich anſammeln
den Vereinsgelder, die mehrere Millionen Mark betragen und gegen
wärtig mündelſicher angelegt ſind, referiert Kaufmann Schrader
Staßfurt. Eine Beſchlußfaſſung in dieſer Sache erfolgte nicht.

Sodann befaßte ſich der Verbandstag mit den Beſtrebungen
auf Gründung einer eigenen Detailliſten-Berufsgenoſſenſchaft. Kaufmann Wolters- Hannover trat
entſchieden für die Schaffung einer DetailliſtenBerufsgenoſſenſchaft
ein, da die Detailliſten ihre Beiträge zur großen Lagerei-Berufs-
genoſſenſchaft nur zugunſten der Großbetriebe leiſteten. Der
Referent beantragte, bei den maßgebenden Stellen um Schaffung
einer eigenen Detailliſten-Berufsgenoſſenſchaft zu petitionieren,
was einſtimmig beſchloſſen wurde. Hierauf kennzeichnete Kauf-
mann Schäfer-Pirmaſens das immer mehr überhandnehmende
Detailreiſen als einen Auswuchs des Handelsgewerbebetriebes und
einen volkswirtſchaftlichen Krebsſchaden. Auch eine gegenteilige
Anſicht wurde laut, welche dahin ging, daß das Detailreiſen auch
ſeine Lichtſeiten hat. So könnten z. B. gewiſſe Geſchäfte ſich vor
der Konkurrenz der Warenhäuſer nur durch die Anſtellung von
Detailreiſenden retten. Man ſolle vor dem Detailreiſen erſt einmal
das Hauſierweſen beſeitigen.

Schließlich erfolgten noch Wahlen und geſchäftliche Er
ledigungen, wobei München als Ort der nächſtjährigen Tagung
beſtimmt und Herr NicolausBremen als erſter Vorſitzender wieder
gewählt wurde.

Nachmittags unternahmen die Verſammlungsteilnehmer eine
Feſtfahrt nach Rathen, beſtiegen die Baſtei, woſelbſt gemeinſame
Tafel ſtattfand und begaben ſich nach Wehlen zu einem Marktfeſt.

Aus Nah und Fern.
Der Dampfer „Sirio“ iſt, wie weiter gemeldet wird, mit äußerſter

Schnelligkeit geſunken und in den Fluten verſchwunden, während ſich
auf der Brücke noch viele Paſſagiere befanden. Die über und über
gefüllten Rettungsboote gingen ſofort unter, wobei ſich wilde Kämpfe
abſpielten. Der „Sirio“ wird als verloren angeſehen. Es wird be
danptt der Kapitän des „Sirio“ habe auch den Dampfer

fſehligt, der vor kurzem vor Cartagena Schiffbruch erlitten hat.
Die „Navigazione Generale du ana“, der der „Sirio“ gehörte,

erhielt Sonntag abend von Cap Palos eine Depeſche des Kapitäns des
„Sirio“, in der er unter Ankündigung weiterer Mitteilungen ſagt, die
Schiffsmannſchaft ſei gerettet.

Blättermeldungen zufolge ſind die Unteroffiziere des „Sirio“ von
der Staatsanwaltſchaft in Gewahrſam genommen worden. Die Be
hörden von Cartagena haben eine Unterſuchung über die Vorgängeeröffnet. Zehn Ueberlebende von dem „Sirio“ ſind bald paſ der
Landung geſtorben.

Die Paſſagierliſte des Dampfers enthält folgende
deutſche Namen: Leopold Politzer, Franz Weberund Chriſtina Reutlinger. Von dieſen iſt vo linger
gerettet worden.

Es wird amtuch dementiert, daß der Kapitän des „Sirio“ Selbſt
mord gen habe. Da die Unterſtützungsfonds erſchöpft ſind, hat
der Miniſter des Jnnern beim njminiſterium einen Kredit
zur ung der Sqſfferüchigen angefordert.

Kin Geſchenk des Kronprinzen. Eine reizende kleine Geſchichte,

die den Vorzug hat, wahr zu ſein, wird vom Kronprinzen berichtet
Dem auf Jagdſchloß Glienicke beſchäftigten Schloſſer Kramer, der im
Dienſte Prinzen Leopold ſteht, war das Fahrrad geſtohlen worden.
Trotzdem er ſofort bei der Potsdamer Kriminalpolizei Anzeige erſtattete,
gelang es nicht, den Täter zu ermitteln, Untröſtlich über ſeinen Ver

erzählte er die Affäre ſeiner Schweſter, die bei der KronprinzeſſinKammerzofe bedienſtet iſt. Sie ſand Gelegenheit, ihrer Gehieterin
die e te zu e en, und dieſe wiederum teilte die Affäre ihremGemahl miit. In ſeiner jovialen Art beſchloß der Kronprinz, ſofort

„den Schaden zu kurrieren“, und tags darauf erhielt Schloſſer Kramer
ein funkelnagelneues Zweirad vom Kronprinzen geſchenkt.a der Anweſenheit des Prinzen Auguſt Wilhelm von

Preußen als Vertreter des Kaiſers bei der 450 jährigen Jubelfeier
der Univerſität Greifswald ereignete ſich in der Nikolaikirche ein
kleiner gert Von dem langen Stehen überanſtrengt, erlitt ein
tudentiſcher Chargierter einen Ohnmachtsanfall, wobei das ſeinen
änden entgleitende Banner unmittelbar hinter dem Prinzen zu Boden
l. Schnell entſchloſſen hob der junge Kaiſerſohn das Banner auf, um

es ſofort dem r e einzuhändigen, während einige
Kommilitonen ſich um den Bewußtloſen bemühten

Schwerer Unfall zur See. Die norwegiſche Bark „Hamlet“ aus
Porsgrund, mit einer Salzladung von Middelsborough nach Flensburg
unterwegs, iſt Montag nacht bei eſſen geſtrandet. Die Beſatzung
verließ das Schiff in einem Boot, das jedoch ſofort kenterte. Der
Kapitän, der Steuermann und drei Matroſen er
tranken; die übrigen drei Mann ſchwammen an Land, Bisher ſind
zwei Leichen gefunden.

Jn den Bergen verſchollen. Gerade ein Jahr iſt es her, daß
auf einer Fußwanderung in den Tiroler Alpen der braun-
ſchweigiſche Kammermuſikus Johannes Klingenberg
ſpurlos verſchwand. Alle Nachſerſengen nach ſeinem Verbleib
blieben damals ohne Erfolg. Jetzt werden Tatſachen bekannt, die
es leider als ſehr wahrſcheinlich e e daß der im Anfang
der Fünfziger ſtehende Mann das Opfer eines ruchloſen Ver

Vom 26. Juli 1905 datiert die letzte
Anſichtskarte, die Klingenberg von der Langkofelhütte in den
Dolomiten abgeſandt hatte. Seine Angehörigen ſetzten eine Be-
lohnung von 300 Mark für ſeine Auffindung aus; urſprünglich
wollten ſ die Summe höher bemeſſen, aber die maßgebenden
Stellen in Santa Chriſtina, mit denen man darüber verhandelte,
rieten ſeltſamerweiſe davon ab, um die Führer, die auf die Suche
gehen würden, nicht zu verwöhnen. Die Belohnung wurde aber
ſpäter doch auf 1000 Mark erhöht. Man gewann jedoch bald den
Eindruck, als ob den Führern ſelbſt ſehr wenig daran gelegen wäre,
dem Verſchwundenen auf die Spur zu kommen, denn ſie zeigten ſich
in keiner Weiſe entgegenkommend, trotz hoher Trinkgelder. Es
ſchien faſt, als ob man in der ganzen Gegend ein Jntereſſe daran
hätte, die Sache unaufgeklärt zu laſſen, da ſonſt vielleicht der
Fremdenzufluß durch die Kunde von einem Verbrechen vermindert
worden wäre. Dagegen wurde durch die Mitwirkung der Be
hörden feſtgeſtellt, daß Klingenberg, der Trient als Ziel ſeiner
Fußwanderung auserſehen hatte, noch diesſeits des Brenners auf
einer Paſtſtation ſein Gepäck nach Trient aufgegeben hatte,
während er ſelbſt zu Fuß dahin gehen wollte. Obwohl nun Klingen-
berg gar nicht nach Trient gekommen war, iſt dennoch das
Gepäck gegen Vorzeigung des Depotſcheines
von dort abgeholt worden. Das kann als ſicherer Beweis
gelten, daß die Abholung von unberechtigter Seite geſchehen iſt.
Dadurch wird man in der Annahme beſtärkt, daß ein Raub-
mord an Klingenberg verübt worden iſt. Die Leiche iſt vermut
lich in den Geröllhalden verſcharrt. Klingenberg hatte damals etwa
500 Mark bei ſich.

brechen s geworden iſt,

Sport und Jagd.
Chauſſee-Radrennen. Beim Rennen „Rund um den Anna-

berg“, veranſtaltet vom Gau 37 des D. R.-B., über 70 Kilometer,
ſtarteten 21 Fahrer, darunter zwei auf Brennabor. Dieſe Selegten
den erſten und zweiten Platz.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Heidelberg, 6. Auguſt. Der Turnſchriftſteller Dr. Karl

Waßmannsdorff iſt heute hier geſtorben.

Gerichtszeitung.
l. Halle, 3. Aug. (Strafkammerſitzung.) Ein

Raſender. Der 43jährige Arbeiter Karl Vogt aus Wettin hatte
erſt im Mai, wie wir ſeinerzeit berichteten, wegen Beleidigung
eines Wettiner Polizeiſergeanten eine Geldſtrafe erhalten. Jm
Juni hat er dann den Sergeanten von neuem beleidigt, und außer-
dem noch den Bürgermeiſter und einen Rentier. Den Anlaß auch
zu dieſem neuen Beleidigungsdelikt gab wieder eine Prügelſzene
mit ſeiner Frau. Eines Sonntags nachmittags ſuchte Vogt ſeine
im Armenhauſe untergebrachte Frau auf, um ſich Wäſche von ihr
zu holen. Ein in der Nähe wohnenden Rentier hörte plötzlich
lautes Hilfegeſchrei der geprügelten Frau. Er gewährte der
Flüchtenden Aufnahme in ſeinem Garten und verſchloß die
Gartentür. Vogt rief nun dem Rentier die gemeinſten Schimpf-
worte zu und rüttelte ſo lange an der Gartentür, bis er ſie aus den
Angeln gehoben hatte. Der Renier hatte inzwiſchen den Polizei
ſergeanten benachrichtigen laſſen; kaum war aber dieſer zur Stelle,
als Vogt ſich auf ihn ſtürzte und ihn ſo feſt an der Kehle packte,
daß der Sergeant nur durch Beiſpringen des Rentiers und eines
Knechtes von dem Raſenden befreit werden konnte. Auch der
Transport nach der Wache war nur durch Unterſtützung zweier
Knechte möglich. Unterwegs ſtieß Vogt aber den Sergeanten noch

mehrmals gegen Arm und Bruſt und hieb ihn unverſehens mit der
Fauſt ſo heftig ins Geſicht, daß der Helm herunterfiel und blaue

von dem Schlage entſtanden. Auch gelang es Vogt durch
iſchenkunft eines Arbeiters, der ihn nicht verhaften laſſen.

ſondern mit in ſeine Wohnung nehmen wollte, ſich noch einmal
Joszureißen und bis zum Saaleufer zu entfliehen. Wieder ein

holt und endlich in Gewahrſam gebracht, benahm er ſich in ſeiner
elle wie ein Tobſüchtiger und trat unter lautem Schimpfen unaus-
eſetzt gegen die Tür, ſo daß die Pfoſten gelockert wurden und ein
ürriegel abſprang. Man holte ſchließlich den Bürgermeiſter

herbei, um den Widerſpenſtigen zur Ruhe zu bringen. Aber auch
der Bürgermeiſter erreichte nichts weiter als eine neue Flut von
Schimpfworten, die ſich nun gegen ihn ſelbſt richteten. Es blieb
endlich nichts anderes übrig, als den Unverbeſſerlichen zu feſſeln.Wegen dieſer Sonntagsſzene hatte das Wettiner Schöſfengericht

Vogt der Beleidigung, chbeſchädigung und des Widerſtandes
gegen die Staatsgewalt ſchuldig befunden und zu ſechs Monaten
Gefängnis verurteilt. Gegen dieſes Urteil hatte Vogt nach ſeiner
Gewohnheit ſchleunigſt Berufung eingelegt. Die Strafkammer
erachtete aber in Anbetracht der großen Roheit, die der Ange
klagte ſchon wieder einmal an den Tag gelegt habe, die vom
Schöffengericht verhängte Strafe eher für zu niedrig als für zu
hoch und verwarf daher die Berufung.

Mit dem falſchen Schlüſſel. Die noch unbeſtrafte Arbeiter
43 Anna Zimmermann hier hatte einem Brauer, der in ihrer

ohnung ein Zimmer zum Aufbewahren von Möbeln, Kleidungs
und Wäſcheſtücken gemietet hatte, nach und nach durch Anwendung
eines falſchen Schlüſſels Sachen im Geſamtwerte von 556 Mark
entwendet. Sie will aus Not gehandelt haben, da ihr Mann
längere Zeit keine Arbeit gehabt und ihr auch ſonſt zu wenig Geld
gegeben habe. Wegen ſchweren Diebſtahls erhielt ſie eine Gefäng-
nisſtrafe von vier Monaten.,
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Provinz Sachſen nnd Umgebung.
Eilenburg, 5. Auguſt. (Ordensverleihung.)

Unſerem Superintendenturverweſer Herrn Pfarrer Kühne mann
im benachbarten Sprotta iſt von dem Fürſten Reuß j. L. Hein
rich XIV. das Reutfziſche Aelterer Linie Ehrenkreuz 3. Klaſſe ver
liehen worden. ürſt Reuß iſt Patronatsherr der Sprokttaer
girche, an der Herr Paſtor Kühnemann ſchon ſeit langen Jahren
ſeines geiſtlichen Amtes waltet.

Hinterſee b, Prettin, 6. Auguſt. (Ein Blitzſtrahl)
traf die Scheune des Bauunternehmers Krüger hier und
zündete, wodurch die Scheune und das Wohnhaus eingeäſchert

urden.t Naumburg, 5. Auguſt. (Konflikt zwiſchen den
ſtädtiſchen Behörden.) Die ſtädtiſchen Behörden beharren
immer noch auf ihrem geteilten Standpunkt bezüglich der Ueber
tragung der Ausführungsarbeiten des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes,
denn der Magiſtrat vertritt die Anſicht, daß die Stadtverordneten
in dieſer Hinſicht keinen beſtimmten Beſchluß zu faſſen haben. Da
nun dem Bezirksausſchuſſe zu Merſeburg die Entſcheidung in der
Angelegenheit übertragen wurde, ſo weilte Penwalt ung richts
direktor Klingholz aus s um die Pirtie n Behörden zu einigen, doch verlief die Sitzung reſultatlos. Eine nun
in der Angelegenheit abgehaltene Verſammlung der Stadtver
ordneten vertagte ſich nach längerer Beratung, und das geſchah
deshalb, weil der Magiſtrat nach wie vor dafür iſt, daß das Werk
du. die Firma Schuckert ausgeführt wird, während die Stadtver
ordneten für die Firma Lahmehyer ſind.

Schönebeck a. E., 5. Auguſt. (Zur Erhöhung der
Bierpreiſe.) Eine hier abgehaltene Gaſtwirtsverſammlung
beſchloß, durch eine Kommiſſion mit den Brauereien zu verhandeln
und ſie zur Zurücknahme der Bierpreiserhöhung zu bewegen zu
ſuchen.mee Halberſigdt, Anynſ (parochial Kirchen
verband.) Nach längeren Verhandlungen ſind nunmehr die
hieſigen fünf evangeliſchen Kirchengemeinden zu einem Parochial-
verbande vereinigt worden. Die Kirchenſteuer beträgt jetzt überall
10 Prozent der veranlagten Staatseinkommenſteuer.

Harzgerode, 5. Auguſt. (Waſſerwerk.) Die Süd-
deutſchen Waſſerwerke, Aktiengeſellſchaft, in Frankfurt a. M., haben
das ihr gehörige hieſige Gas- und Waſſerwerk ſowie das Waſſerwerk
Alexisbad für den Preis von 223 000 Mk. an unſere Stadt
gemeinde, die die Werke am 1. Auguſt übernommen hat, verkauft.

Magdeburg, 5. Auguſt. Eine Dankadreſſeandie
Frau Oberpräſident v. Wilmowski) hat der Vor-
ſtand und geſchäftsführende Ausſchuß des Provinzialverbandes der

Vaterländiſchen Frauenvereine Schleswig-Hol-
ſt ein s herſtellen laſſen. Jn der Adreſſe wird der Frau Oberpräſident
der Dank für ihre erfolgeiche Tätigkeit als Leiterin des geſchäfts-
führenden Ausſchuſſes ausgeſprochen.

Klausthal, 6. Auguſt. (Zu dem Grubenunglück
bei Klausthal.) Von dem bereits gemeldeten Gruben-
unglück geben die „Oeff. Anz.“ folgende Schilderung: Bei der Aus
führung von Schachtarbeiten in dem Schachte der Königin
Marie“ bei Klausthal ſind am 30. v. Mis., abends 914 Uhr, fünf
Bergleute tödlich verunglückt, und zwar 1. Ausrichter Hermann
Cramer aus Buntenbock, 2. Holzarbeiter Hermann Bergmann aus
Klausthal, 3. Fördermann Hermann Schmidt aus Klausthal,
4. Fördermann Georg Fuchs aus Klausthal, 5., Fördermann
William Bockfeld aus Zellerfeld. Die Verunglückten waren unter
Leitung des Ausrichters Cramer, eines in der Ausführung von
Schachtarbeiten ſehr erfahrenen und zuverläſſigen Vorarbeiters, mit
der Erneuerung der Zimmerung im Königin Marien-Schachte be
ſchäftigt. Um eine feſte Arbeitsbühne herſtellen zu können, ſollte
zunächſt ein ſogenanntes Notgebrück geſchlagen werden, und zwar
dadurch, daß man auf den Jöchern der langen Schachtſeite Trag
hölzer verlagerte, über die Bretter gelegt wurden. Als die fünf
Verunglückten dieſes Notgebrück betreten hatten, brach plötzlich das
eine Joch, das als Unterlage für die Traghölzer diente, und ſämt-
liche Arbeiter ſtürzten 38 Meter tief in den Schacht. Vier von
ihnen waren ſofort tot, der fünfte Fördermann Schmidt, ſtarb nach
34 Stunden. Ein ſechſter Arbeiter (Fördermann W. Dienelt aus
Klausthal), der ſich in einem Nebenraum des Schachtes befand,
blieb unverletzt. Wie die Unterſuchung ergeben hat, iſt das ge
brochene Joch auf der dem Schachte zugekehrten Seite geſund, auf
der Hinterſeite dagegen morſch geweſen. Der Ausrichter hat ſich
vermutlich durch das geſunde Ausſehen des Holzes täuſchen laſſen
und es für ausreichend tragfähig gehalten. Das beklagenswerte
Unglück, das ſeit dem Bruche der Fahrkunſt im Roſenhöfer Schachte
im Jahre 1887 das ſchwerſte iſt, das den Oberharzer Bergbau be-
troffen hat, findet allgemeine Teilnahme. Das diesjährige Knapp-
ſchaftsfeſt, das am 4. und 5. Auguſt gefeiert werden ſollte, iſt an
läßlich dieſes ſchweren Unglücks um 14 Tage verſchoben worden;
auch das Hüttenfeſt iſt um 14 Tage verſchoben worden; es findet
am 22. und 23. d. Mts. ſtatt.

Heiligenſtadt, 5. Auguſt. Einführung der Sonn-
tagsruhe bei den hieſigen Aerzten.) Nachdem ſeit
einigen Wochen die beiden hieſigen Apotheken abwechſelnd
Sonntagsruhe eingeführt haben, haben auch die ſämtlichen
hieſigen Aerzte beſchloſſen, vom nächſten Sonntag an für alle Sonn
und kirchlichen Feiertage von nachmittags 2 Uhr an Sonntagsruhe
einzuführen. Ein Arzt, deſſen Name am Wartezimmer eines jeden
Arztes bekannt gegeben wird, hat von 2 Uhr an Sonntagsdienſt.
Dieſem iſt ſofort bekannt zu geben, wer der ſonſt behandelnde Arzt
iſt. Die übrigen Aerzte dürfen von 2 Uhr an keine Beſtellungen
mehr annehmen.

Bernburg i. Anh., 5. Auguſt. (Stadtrat.) Herr
Dr. jur. Schreiber wurde geſtern hier als juriſtiſcher Stadtrat ver
pflichtet und eingewieſen.

Grimma, 5. Auguſt. (Gewitterſchäden.) Bei
dem vorgeſtern abend hier lange und heftig auftretenden Gewitter
ſind in dem links der Mulde gelegenen Wednig und dem zwei
Hilometer weiter abwärts rechts der Mulde gelegenen Zöhda
Brände infolge Blitzſchlags ausgebrochen. Jn Wednig brannte
die gefüllte Scheune des Gutsbeſitzers Hecht und in Zöhda alle
Gutsgebäude des Gemeindevorſtandes Hentſchel ab.

Chemnitz, 6. Auguſt. e einer Probefahrt ver-
unglückt.) Die „Chemnitzer Neueſten Nachrichten“ melden Geſtern
nachmittag unternahmen der Einfahrer Fuhrmann und der Werkmeiſter
Leßke von einer Fahrradfabrik in Reichenbrand auf einem Motorrad
mit Anhängewagen eine Probefahrt. Jn Rabenſtein ſtreifte das
Motorrad eine Leiter. Dabei wurden beide von ihren Sitzen geſchleudert.
Leßke erlitt Beinbrüche und andere ſchwere Verletzungen, Fuhrmann
wurde getötet.

aus Niederwilbingen geworden. Er wurde bei ſeiner rn

Gera, 5. Auguſt. (Ausſt an d.) Sämtl loſſer undDreher der Wetzelſchen Maſchinenfabrik ünt eſert e Aus

ſtand Der Grund liegt in Lohnſtreitigkeiten, Die Arbeiter
hatten vor wenigen Wochen die Forderung einer allgemeinen 15pro
zentigen Lohnerhöhung geſtellt. Die Forderung wurde aber vonder en ab lehnt Der Ausſtand war vorgeſtern abend von der
Arbeiterorganiſation für Dienstag beſchloſſen worden, er trat aber
chon geſtern ein, weil die Firma eine für ihren Betrieb läſtige

rſon entlaſſen hat.

Letzte Telegramme.
Stettin, 6. Auguſt. Seit 10 Uhr abends wütet im

Speicherviertel auf der Silberwieſe ein rieſiger Lagerhaus
brand. 10 Lagerſchuppen liegen bereits in Aſche. Die
Ausdehnung des Feuers iſt noch nicht zu überſehen, da noch
zahlreiche andere Schuppen vom Feuer ergriffen ſind. Die
über die Oder führende, in nächſter Nähe des Brandplatzes
liegende Eiſenbahnbrücke iſt ſtark gefährdet.

Görlitz, 6. Auguſt. Der Maurerſtreik gewinnt an Aus-
dhnung. Auch die chriſtlichen Arbeiter haben die Arbeit
eingeſtellt.

Herbestal, 6. Auguſt. Jm Dorfe Altenberg ſind vier
neben einander liegende mehrſtöckige Gebäude nieder
gebrannt.

Stockholm, 6. Auguſt. Von Sven Hedin lief folgendes
Telegramm ein: Lek, 2. 8. Alles wohl; die Reiſe geſtaltet ſich
ſehr vielverſprechend; unſere Karawane iſt groß und wohl-
ausgerüſtet; wir haben 120 Laſtträger und ſehr zuverläſſige
Diener,

Madrid, 6. Auguſt. Es verlautet, der Marineminiſter
habe eine Depeſche aus Cartagena erhalten, wonach unter
den Ueberlebenden des „Sirio“ ſich befinden, 348 Jtaliener,
40 Spanier, 14 Araber, 10 Oeſterreicher, 6 Orientalen,
4 Braſilier und 2 Montenegriner,

New-York, 6, Auguſt. Jn Coney Jsland rannte am
Dock Hoboken das Fährboot „Binghampon“ das Fährboot
„Elmira“ an. Unter den 300 Paſſagieren brach eine Panik
aus. Viele Frauen und Kinder wurden umgerannt. Der
„Binghampon“ erhielt ein Leck über der Waſſerlinie, konnte
aber ſeine Paſſagiere landen. Eine große Anzahl Perſonen
wurde verletzt.

v

Die Ereigniſſe in Rußland.
Petersburg, 6. Auguſt. Dem Vernehmen nach hat der

Kriegsminiſter ſein Entlaſſungsgeſuch eiagereicht.
Petersburg, 6,. Auguſt. Die Meldung eines Berliner

Blattes, in Kronſtadt ſeien 300 Rädelsführer des letzten
Aufſtandes vom Kriegsgericht zum Tode verurteilt und
bereits hingerichtet worden, iſt der Petersburger Tele-
graphen-Agentur zufolge unbegründet. Die Unterſuchung
iſt noch nicht beendet.

Riga, 6. Aug. Auf einen vorwiegend aus Deutſchen
beſtehenden Selbſtſchutz der Mitauer Vorſtadt verübten die
Revolutionäre einen Bombenanſchlag. Unter den Schützen-
ſtand wurde eine Höllenmaſchine mit Zeitzünder gelegt, die
mit furchtbarer Gewalt erplodierte, als der Selbſtſchutz
gerade eine Uebung abhielt. Zwei Perſonen wurden ſchwer
verletzt, mehrere andere leichter.

Seſtrorzek, 6. Auguſt. Der Berichterſtatter der „Voſſ.
Ztg.“ erfährt von einem Teilnehmer an der geheimen
Sitzung des Rats der Arbeiterdeputierten, daß der allge-
meine Ausſtand prinzipiell beſchloſſen wurde. Jedoch ſoll
diesmal ein allruſſiſcher Ausſtand ſorgſam vorbereitet
werden, wozu an alle Organiſationen im geſamten Zaren-
reiche geheime detaillierte Weiſungen abgehen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 8. Auguſt Kühler, heiter bei Wolkenzug, teils be
deckt mit Regen.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 1,90, Trotha 2,02, Alsleben 1,56, Bern

burg 1,08, Calbe, Oberpegel 1,52, Calbe, Unterpegel 0,60.
Unſtrut: Straußfurt 1,30. Moldau: Budweis 0,14,
Prag 0,30. Havel: Brandenburg, Oberpegel 1,95, Branden-
burg, Unterpegel 0,78, Rathenow, Oberpegel 1,27, Rathenow,
Unterpegel 0,30, Havelberg 1,41. Elbe Pardubitz 0,87,
Brandeis 0,45, Melnik 0,37, Leitmeritz 0,41, Außig 0,18,
Dresden 1,54, Torgau 0,41, Wittenberg 1,42, Roßlau

0,96, Aken 1,24, Barby 1,08, Magdeburg 1,10, Tanger
münde 1,64, Wittenberge 1,41, Lenzen 1,53, Dömitz 0,82,
Darchau 0,70, Lauenburg 0,96.

1

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 7. Aug. 2109 C.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Kaliſyndikat. Der Aufſichtsrat des Kaliſyndikats er
läßt, der „Jnduſtrie“ zufoge, eine Einladung zur Verſammlung
der Geſellſchafter des Syndikats auf den 13. Auguſt. Auf der Tages
ordnung ſteht die Aufnahme der mecklenburgiſchen Gewerkſchaft
„Friedrich Franz“ zu Lübtheen in das Shyndikat. Es iſt an
zunehmen, daß bei dieſer Geſellſchafterverſammlung auch der Soll-
ſtedtkonflikt, ſowie die mehrfach erörterten Differenzen in der Ver-
waltung des Shndikats zur Sprache kommen werden.

—-y. Die Zuckerfabrik Fallersleben erzielte 1905,/06 nach Be
ſtreitung von 1 165 443 Rübengeld und Betriebskoſten und von
20 616 Abſchreibungen einen Gewinn von 85 141 bei 858 000
Mark Aktienkapital und 85 800 Reſerve.

y. Das Rheiniſch Weſtfäliſche Kohlenſyndikat hat, wie die
„Kölniſche Volkszeitung“ hört, die Preiſe für Koks für ſolche Verkäufe,
welche jetzt noch bis zum Schluſſe der diesjährigen Verkaufszeit, das
heißt bis zum 31. März 1907, getätigt werden, um 1 C für 1000 Kilo
erhöht. Dagegen werden bei Neuabſchlüſſen für Hochofenkoks 15,50 bis
17,50 für Gießereikoks 18 bis 19 und für Preßkoks 18 bis
19,50 für 1000 Kilo geſordert.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide und Hülſenfrüchte.

L. Hamburg, 6. Aug. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.)
Weizen: Kanſas II Auguſt 189 t bis 15. Septbr. 188 Septbr.
188 Redwinter II, ſchwefelfrei, n 186 Bahia Blanca 79 kg
uli Aug. 192 Roſafé 78 kg Julf Aug. 191x Roggen:
c 915 Pud ſchwimm. 155 Herbſt 154 Hafer:

Petersburg. 46/47 kg prompt 169 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 Kg lad. 109 Aug. 108 ſchwim, 110x Aug. Okt.
106 Mais: Mixed dreihäfig ſchwimm. 130 Aug. 1298
La Plata Juni/ Juli 125X Aug. Sept. 125 A. Sept. Okt. 1241

Berlin, 6. Aug. (Berliner Produktendörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
174--176 ab Bahn. Roggen, neuer inländ. 150--151 ab Bahn,
Sept. 158,25 Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering

140--148 gute 149 157 ruſſ. und Donau leichte 121
bis 125 amerik. 117--120 ab Bahn und frei Wagen. Hafer,
alter mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 181--190
mittel 175--180 neuer loko 166--182 ab Bahn, 14tägige
Lieferung (neuer) 160--175 ab Bahn und frei Wagen, ruſſiſch fein
165 172 mittel und gering 158--162 A. Mais, amerik. mixed
guter 137—-140 mittel 133—-136 abfallender 128--132
xunder 130--132 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ.
Futterware mittel 154—160 C, feine und Taubenerbſen 164 bis
180 .4 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50-—-24,75
Roggenmehl o u. 1 19,40--21,70 Weizenkleie 9,80—-10,50
Roggenkleie 10,20--10,70 Preiſe um 2 Uhr Weizen ſtill
Sept. 174,75 Okt. 175,76 Dez. 177,75 Roggen feſter;
Sept. 154,25 Okt. 155,25 Dez. 156,25 A. Hafer feſt; Sept.
151,50 Okt. 151,50 Dez. 153,25 Mais ſtill; Sept.12650 Okt. 129 c. Nübbl behauptet; Aug. 56,20 Okt.
56,20 Dez. 56,30 Mai 55,90

L. Weltmarkt. Berlin, 6. Aug. Tägliche Börſennotierungen anf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
174,76, Okt. 177,75. New York, Red Wint. 2, loko 123,35, Sept.
122,65. Chikago, North. I Spr., Sept. 111,10, Dez. 115,20. Liver-
ool, Red Wint. 2, Sept. Paris, Lieferungsw., Aug. 186,00.
udapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 124,90. Odeſſa, Ulka 92 34

Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 119,25, Riga, 130 Pfd. holl., loko
BuenosAires, Durchſchn.Qual. bordfr., Roggen: Berlin,
712 gr., Sept. 154,25, Dez. 156,25. Odeſſa, 9 einſchl. Bordoſpeſ.,
loko 93,35. Riga, 120 Pfd. holl., loko Hafer: Berlin,
450 gr., Sept. 151,50, Dez. 153,25. Riga, gute Durchſchn.Qual.,
loko Mais: Berlin, Lieferungsw., Sept. New-HYork,
mixed, Sept. 92,60. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Dünge- und Futtermittel.
Magdeburg, 6. Aug. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 10-—16 Lieferung Frühjahr 1907 11,15.
ſchwefelſ. Ammoniak 20X Frühjahr 1907 a 63 9, aufgeſchloſſ. Peru-
uano 7 9X 3 8,10 ammoniak. Superphosphat 9 9 8,20Superphoophat 17--19 175 Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis

60 3 8,10 Texas 56--60 8,00 Erdnußkuchenmehl 52-56
7,35 Seſamkuchenmehl, deutſches 50-52 Maizenafutter
26 30 90 6,45 Kokoskuchen, deutſche 30—33 7,65 Palm-
kernkuchen, deutſche 23-26 9 6,55 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 Rapskuchen, deutſche 40--43 5 6,60 Mohnkuchen,
deutſche 42-45 6,40 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle
24--28 3 5,10 helle Biertreber 26--30 5,25 C. Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 6. Aug. Kartoffelſtärke 17,00 17,50 Mk., Kartoffelmehl

17,00 17,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 6. Aug. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 106 Ltr.) 60,50 61,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Lir.) 67,75 68,75 Mt. loko Branntwein 40 Vol.
für 100 kg (105--106 Ltr.) 60,50--61,50 Mk., Branntwein.
45 Vol. für 100 kg (106--107 Ltr.) 67,75--68,75 Mk. Auguſt--
September- Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels-
kammer notiert.

Hamburg, 6. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 15 G.,
Auguſt Septbr. 15 G., September-Oktober 152 G.

Puaris, 6. Anguſt. Spiritus matt, Auguſt 46,50, Sep-
tember 44,50, September- Dezember 41,00, Jan.April 39,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 6. Auguſt. Rüböl loko 60,50, Oktober 61,00.
Hamburg, 6. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 49,00.
Paris, 6. Auguſt. Rüböl matt, Auguſt 64,50, Sept. 65,00,

Sept. Dez. 66,00, Jan.April 65,50.
Amſterdam, 6. Aug. Leinöl behauptet, loco 21 September

21 Sept. -Dez. 21 Januar-Mai 21 Juni- Auguſt 21
W. Veſt, 6. Auguſt. Raps per Auguſt 32,50 Gd., 32,70 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 6. Aug. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 880

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
ver Auguſt 18,25, per September 18,25, per Oktober 17,85, per
Dezember 17,75, per März 18,00, per Mai 18,20. Tendenz: Ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 6. Auguſt. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 38 G., Dezember 39 G., März
40 G., Mai 40 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 6. Auguſt. Kaffee. Good average Santos September
48,00, Dezember 48,25, März 48,75, Mai 49,25. Tendenz Behauptet.

W. Rio de Jaueiro, 4. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 11 000 Sack in
Rio, 54 000 Sack in Santos.

Amſterdam, 6. Auguſt. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 33

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 6. Aug. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 55 Pfg.
Antwerpen, 6. Aug. Wolle. LaPlataZug Type B. Sept.

5,62 Käufer, Januar 5,35 Verkäufer Ruhig.
Petroleum.

Hamburg, 6, Aug. Petroleum behauptet, Standard white loko
7,10 Br.

Metalle.
Amſterdam 6. Auguſt Bancazinn feſt, loco 110
Lenden. 6. Aug. Silber 297/ Lſirl., ChiliKupfer 83/g Lſtrl.,

per 3 Monate 82/ Lſirl., Blei, ſpan. 168/, Lſirl., engl. 167 Lſtrl.,
Zinn 179 Lſtrl., Zink 26/ Lſtrl.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 6. Aug. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
330 Rinder, und zwar 126 Ochſen, 23 Kalben, 114 Kühe, 67 Bullen;
250 Kälber 525 Stück Schafvieh 1505 Schweine, und zwar 1505
deutſche; zuſ. 2610 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 86, II. 81, III. 73,
IV. 65 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 83,
II. 79, III. 72, IV. 64, V. 54 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 78, II. 73, III. 66 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 54,
II. 50, III. 40, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 41, III. 35 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 70, II. 68,
III. 66, IV. 63 A. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 322 Rinder,
und zwar 121 Ochſen, 22 Kalben, 112 Kühe, 67 Bullen, 247 Kälber,
512 Schafe Ziege), 1361 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder,
n Kalben, Kühe, Bullen, Kälber, Schafe mittelmäßig, Schweine
angſam.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 6. Aug. Roter Winter- Weizen loko 79 per

Aug. per September 79 per Dezember 82 per Mai 84
Mais per September 56, per Dezbr. 54 per Mai Mehl 3,25,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 6. Aug, Weizen per Septr. 728/ per Dezbr. 75*
Mais per September 49 4

W. NeweYork, 6. Aug. Petroleum Standard white in New
ork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes 10,10, do.
redit Balances at Oil City 158

W. New-York, 6. Aug.
und Brothers 9,40.

vSSSsSSccooeow woVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil Max Ebeling für Lokales
Hermann Vehle; für den Jnſeratentell Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S.

Schmalz Weſternſteam 9,30, do. Rohe
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